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G roßes Som merfest zttm Abschl uss
Buntes Ferienprogramm von ,,leben + wohnen" in Tumrin gen I Ergebnisse der Kreativarbeiten präsentiert

Lärrach. Vergangenen Freita$

Yeranstaltete ,,leben + wohnen",
die Einrichtung für Menschen

mit BehinderungJ, zum Abschluss
des Ferienprogramms ein großes

Sommerfest mit der Gelegenheit
zum geselligen Austausch und

zur Präsentation der entstande
nen kreativen Arbeiten.

Im Angebot des Sommerferien-
programms der offenen l{ilfen von

,,leben + wohnen" finden Men-

schen mit hohem Unterstützungs-
bedarf neben den regelmäßigen

Angeboten, wie zum BeisPiel dem
Singhreis, dem Kochclub am Sams-

tag oder dem Cafd Klatsch, seit vie-
len fahren eine große bunte Aus-

wahl an Ausflügen, Konzerten,

Kunstworkshops und Koch- und
Backaktionen, damit in der war-
men Jahreszeit keine langeweile
au{kommt. Unterteilt wurden die

Sommerangebote in die SParten

IGeativ-, Aktiv- und Intensiv-Spaß,
sodass jeder nach seinen Bedürf-

nissen Geselligkeit und Spaß erle-

ben konnte, mit ausreichend Zeit,

um die Seele baumeln zu lassen.

Anette Ritter-Schreitmüller, zu-

ständig ftir die offenen Hilfen, und
Geschäftsleiterin der ,,leben +

wohnen gGmbH" Doris Meyer be-

richteten, dass die Angebote irir ge-

samten Landkreis Lörrach ausge-

schrieben werden und allen Ju-

gendlichen und Erwachsenen ab

zwölf Jahren mit und ohne Behin-

derung zur Verfügung stehen. Die
Kurse bieten den Teilnehmern die

Möglichkeit, Kontakt nach außen

zu schließen, und den Angehöri-
gen in der Ferienzeit eine Gelegen-

heit, Luft im Alltag der Betreuung
zu linden. Auch Menschen mit
Schwerst- und Mehrfachbehinde-
rung finden im FerienProgramm
ein Angebot, in dem die GruPPen-

mitglieder Eins zu Eins betreut
wetden, und. wo auch medizini-
sche Versorgung gewährleistet
wird, damit sie an kleinen Aktivi-
täten teilnehmen können. Die Su-

che nach Betreuern für die Kurse
gestalte sich von Jahr zu Jahr
schwieriger, berichtete Geschäfts-

ftihrerin Doris Meyer. Sie wünscht
sich, dass das Thema Inklusion
mehr in der Gesellschaftsmitte an-
kommt, damit sich die Menschen

und die Politik mehr damit ausein-

ander setzen müssen. Sabine Zeine

Doris Meyer, Geschäftsführerin 
"leben 

+ wohnen" (hintpn von links)' und

Bereichsleiterin Anefte Ritter-schreitmüllervon den offenen Hilfen mitTeil-

nehmem desWorkshops Kreatirspaß. Foto: saz


